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 Pressemitteilung

Die Zeit zum Wassersparen ist angesagt
Wysocki: „Ganz Bad Vilbel ist aufgerufen, sorgsam mit Wasser umzugehen.“

Bereits im Juni wurden neue Höchststände beim Verbrauch von Trinkwasser in Bad Vilbel festgestellt. In der Region und insbesondere in den Gewinnungsgebieten des Trinkwassers hat sich die ohnehin teils angespannte Situation nun weiter verschärft, weshalb der regionale Wasserversorger, die OVAG, mit einem Schreiben an die Stadt eindringlich zum Wassersparen auffordert. Dabei sind neben der Stadtverwaltung selbst auch alle Haushalte gefordert.

„Trinkwasser ist ein hohes, mittlerweile aber leider auch oft sehr knappes Gut. Die eindringliche Aufforderung der OVAG nehmen wir daher zum Anlass erneut daran zu erinnern, sorgsam mit diesem knappen Gut umzugehen und dort, wo es geht, Wasser zu sparen“, erklärt hierzu Bürgermeister Sebastian Wysocki.

In der Stadtverwaltung Bad Vilbel prüft man daher derzeit alle Maßnahmen, um Wasser zu sparen und selbst mit gutem Beispiel voranzugehen. Konkrete Maßnahmen werden daher zurzeit entwickelt und unmittelbar auch angewandt. So wird der Bereich der Grünflächenpflege beispielsweise die Naturrasenspielfelder auf Sportplätzen seltener bewässern und das auch nur in den frühen Morgenstunden. Rasenflächen in Parks und Grünflächen werden gar nicht bewässert und auch seltener gemäht, sodass das höhere Gras dem darunter liegenden Boden Schatten spenden kann, was den Prozess des Austrocknens ausbremst. Ausnahmen bilden hierbei Rasenflächen an und auf Spielplätzen. Die Freiwillige Feuerwehr Bad Vilbel verzichtet derzeit auf Wasserübungen und wird auch die Fahrzeugpflege zurückfahren. Zudem sind alle Fachdienste der Stadtverwaltung angehalten, weitere Maßnahmen zum Wassersparen zu benennen und im Alltag sorgsam mit Wasser umzugehen.

Doch auch alle Bad Vilbeler Haushalte können im Alltag Wasser sparen. Hierzu gibt es einfache und gut anwendbare Tipps:

· Derzeit ist es ratsam, auf ein Bad zu verzichten und stattdessen kurz zu duschen.
· Während des Zähneputzens, beim Händeeinseifen oder beim Rasieren ist der Wasserhahn konsequent abzustellen. 
· Geschirrspüler und Waschmaschine sollten nur vollbeladen laufen gelassen werden. 
· Auf Rassensprenger oder andere Bewässerungssysteme sollte verzichtet werden. 
· Das Befüllen von privaten Pools oder größeren Wasserbecken sollte vermieden werden. Zusätzlich kann die Nutzung von Sparduschköpfen oder Wasserhähnen beim Einsparen von Trinkwasser helfen.

„Bei den jetzigen Aufrufen zum Wassersparen geht es nicht nur darum, kurzfristig sorgsam mit Wasser umzugehen, sondern auch unsere Grundwasserstände zu schonen. Der Grundwasserspeicher kann sich nach ausgiebigen Regenfällen nur langsam erholen, so dass ein zu hoher Sommerverbrauch auch Probleme im Winterhalbjahr verursacht.
Ich bitte daher, alle Bad Vilbelerinnen und Bad Vilbeler beim Wasserverbrauch in den kommenden Tagen und Wochen genau abzuwägen, ob gewisse Dinge wirklich notwendig sind. Insbesondere der Verbrauch größerer Mengen von Wasser sollte derzeit sehr kritisch hinterfragt werden“, richtet Wysocki einen Appell an die Bad Vilbelerinnen und Bad Vilbeler.
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